
 
 
 
 

Allgemeine Auftragsbedingungen für Rechtsanwälte 
 

VERBRAUCHER 
 

Anhang zu Punkt 8. 
 

1. Ergänzung zu Punkt 8. 

In Ergän zung  u  unkt  .  er  uftragsbedin gungen  ir d  be r d  s H  norar d  s 
Rechtsanwaltes für   ein e  m   uge  es  andats  u  rbrin genden  eis tu ngen  ir d   o lg ende 
Vereinbarung getroffen (nichtzutreffende Felder streichen): 

 
1.1. (Vereinbarung der Anwendung des RATG und einer Bemessungsgrundlage für   as 

Honorar) 
 
Vereinbart wird, dass sich das Honorar des Rechtsanwalts nach dem diesen 
Geschä f tsbedin gungen  ls   n te grie render  nd  om   andante n  esondert  u 
unterfertigender Bestandteil angeschlossenen Rechtsanwaltstarifgesetz bestimmt. 
 
Vereinbart wird, dass der Honorarverrechnung eine Bemessungsgrundlage von 
EUR ............... zugrunde gelegt wird. Der Mandant bestä t ig t,  be r d  e A  sw irk ung d r 
Bemessungsgrundlage auf die Höh e  es  onorars  n   enntn is   der  om   echtsanw alt 
darüb er  ele hrt  orden  u  ein .  usgehend  om   oraussic htlic h  ntste henden  ufw and 
in Form zumindest ……………….. (Aufzählung der in einem Gerichts- oder 

Verwaltungsverfahren zu setzenden Verfahrensschritte / der außergerichtlichen 

Tätigkeiten) füh rt  ie s  u  in em   onoraranspru ch  es  echtsanw alts  n   öhe  v n 
EUR ............... zzgl. 20% Ust., insgesamt sohin EUR ............... Sollten weitere …………………. 
(Aufzählung von Verhandlungen/Briefe/Besprechungen odgl) notwendig sein, wü r den 
diese mit weiteren jeweils EUR ............... (Bruttobetrag) zu Buche schlagen. Hierbei handelt 
es sich ausdrüc klic h nicht um einen bindenden Kostenvoranschlag.  
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Vereinbart wird, dass der Rechtsanwalt berechtigt ist, nach seiner Wahl statt nach 
Einheitssatz nach Einzelleistungen abzurechnen. Der Mandant bestä t ig t,  be r d  n I h alt 
und die Auswirkungen dieser Formen der Abrechnung in Kenntnis oder vom 
Rechtsanwalt darü b er  ele hrt  orden  u  ein .  n sbesondere  urde  rört ert u  d i t d  m  
Mandanten bewusst, dass diesfalls aus der oben dargelegten Kalkulation EUR ............... zzgl. 
20% USt anfallen, dafü r   ber  e des  ele fo nat  is   u  in er  auer  on  0  in ute n  it 
EUR ..............., jedes län gere  ele fo nat  it  UR  ..............  nd  e der  rie f  it  UR  .............. 
(jeweils Bruttobeträ g e)  om   echtsanw alt  errechnet  erden  arf.  

 
1.2. (Vereinbarung der Anwendung der AHK und einer Bemessungsgrundlage fü r   as 

Honorar) 
 
Vereinbart wird, dass sich das Honorar des Rechtsanwalts nach den diesen 
Geschä f tsbedin gungen  ls   n te grie render  nd  om   andante n  esondert  u 
unterfertigender Bestandteil angeschlossenen „Allgemeinen Honorar-Kriterien“ bestimmt. 
 
Vereinbart wird, dass der Honorarverrechnung eine Bemessungsgrundlage von 
EUR ............... zugrunde gelegt wird. Der Mandant bestä t ig t,  be r d  e A  sw irk ung d r 
Bemessungsgrundlage auf die Höh e  es  onorars  n   enntn is   u  ein   der  om  
Rechtsanwalt darü b er  ele hrt  orden  u  ein .  usgehend  om   oraussic htlic h 
entstehenden Aufwand in Form zumindest ……………… (Aufzählung der in einem Gerichts- 

oder Verwaltungsverfahren zu setzenden Verfahrensschritte / der außergerichtlichen 

Tätigkeiten) füh rt  ie s  u  in em   onoraranspru ch  es  echtsanw altes  n   öhe  v n 
EUR ............... zzgl. 20% USt, insgesamt sohin EUR ............... . Sollten weitere …………. 
(Aufzählung von Verhandlungen/Briefe/Besprechungen odgl) notwendig sein, wü r den 
diese mit weiteren jeweils EUR ............... (Bruttobetrag) zu Buche schlagen. Hiebei handelt 
es sich ausdrüc klic h nicht um einen bindenden Kostenvoranschlag. 
 
Vereinbart wird, dass der Rechtsanwalt berechtigt ist, nach seiner Wahl statt nach 
Einheitssatz nach Einzelleistungen abzurechnen. Der Mandant bestä t ig t,  be r d  n I h alt 
und die Auswirkungen dieser Formen der Abrechnung in Kenntnis oder vom 
Rechtsanwalt darü b er  ele hrt  orden  u  ein .  n sbesondere  urde  rört ert u  d i t d  m  
Mandanten bewusst, dass diesfalls aus der oben dargelegten Kalkulation EUR ............... zzgl. 
20% USt entfallen, dafü r   ber  e des  ele fo nat  is   u  in er  auer  on  0  in ute n  it 
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EUR ...............…, jedes län gere  ele fo nat  it  UR  ..............  nd  e der  rie f  it  UR  .............. 
(jeweils Bruttobeträ g e)  om   echtsanw alt  errechnet  erden  arf.  
 

1.3. (Vereinbarung eines Zeithonorars)  
 
Vereinbart wird, dass sich das Honorar des Rechtsanwaltes nach der vom Rechtsanwalt 
und seinen Mitarbeitern fü r   ie   earbeitu ng  es  andate s  ufg ew endete n  eit  estim mt, 
wobei 
• fü r   en  echtsanw alt  der  ndere  echtsanw ält e , d  e e  z r B  arbeitu n g d s 

Mandates heranzieht (sowie fü r   artn er  er  echtsanwaltsgesells chaft)  in  
Stundensatz von EUR ............... zzg. 20% USt, gesamt sohin EUR ............... 

• und fü r   echtsanw altsanwärt er e  n S un densatz v n E R . ............. z  gl. 2  %  U t, 
gesamt sohin EUR ............... vereinbart wird. 

 
Mit diesen Stundensä t zen  in d  lle   äti g k eite n  n ch tju r istis c her M  ta rbeite r d  s 
Rechtsanwaltes (insbesondere alle Sekretariatsarbeiten) abgegolten. 
 
Dem Mandanten ist bewusst und er stimmt zu, dass dem Rechtsanwalt iSd Punktes 8.2. 
der Auftragsbedingungen der vom Gegner ü b er  as  erein barte  eith onorar 
hinausgehende, bei ihm einbringlich gemachte Kostenersatzbetrag zusteht. 
 

1.4.  (Vereinbarung eines Pauschalhonorars)  
 
Vereinbart wird, dass das Honorar fü r   as  andant  UR  ..............  auschal  zgl.  0%   St, 
gesamt sohin EUR ............... beträ g t.  er  andant  rklä rt , d  ss e  d  es e V  reinb arung i  
Bewusstsein trifft, dass er das Honorar auch in dem Fall in dieser Höh e  u  ezahle n  at, 
dass der Aufwand des Rechtsanwaltes und seiner Mitarbeiter fü r   ie   earbeitu ng  ie ses 
Mandates unter dem für   in   erartig es  onorar  bl ic h en A fw a nd z rückb leib t. F e  ner is  
dem Mandanten bewusst und er stimmt zu, dass dem Rechtsanwalt iSd Punktes 8.2. der 
Auftragsbedingungen der vom Gegner ü b er  as  erein barte   auschalh onorar 
hinausgehende, bei ihm einbringlich gemachte Kostenersatzbetrag zusteht. 
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1.5. Der Rechtsanwalt ist jedenfalls berechtigt, zusä t zlic h  um   erein barte n  onorar  o lg ende 
bei Erfü l lu ng  es  andats  ufz uw endende  pesen  nd  arausla gen  u  eanspruchen: 
………………… (Aufzä h lu ng  B   ü r G  un d- u  d F rm enbuchauszüge,  Po  to, 
Archivierungsgebüh ren,  opie n,  G,  ahrtspesen  dgl.,  e w eils   n   ru tto beträg e n o er m  t 
gesondert ausgewiesener USt). 

 

2. Ergänzung zu Punkt 8.6 

In Ergän zung  u  unkt  .6 .  er  uftragsbedin gungen  ir d  erein bart,  ass  er  andant 
ein Honorarakonto in Höh e  on  UR  ..............  zgl  0%   St,  owie   ie   otw endig en 
Barauslagen in Höh e  on  UR  ..............  zB   G    assus  lle nfa lls   treic hen),  n sgesam t 
daher EUR ............... erlegt. Der Rechtsanwalt ist berechtigt, nach erfolgter Abrechnung im 
Bedarfsfall ein weiteres Akonto in der nach dem sodann absehbaren Aufwand 
angemessenen Höh e  u  erla ngen.  er  andant  s t  erechtig t,  ………….  zB   onatlic h, 
quartals- oder halbjahresweise, jedenfalls in angemessenen Abstän den  em äß  § 1  A s 3  
RL-BA) eine Zwischenabrechnung oder Darlegung der bereits erbrachten Leistungen, im 
Falle eines Zeithonorars die Darlegung der vom Rechtsanwalt und seinen Mitarbeitern 
bereits aufgewendeten Zeiten zu verlangen. Wurde ein Pauschalhonorar vereinbart, 
erü b rig t  ic h  ie   w is chenabrechnung. 

 
 

Der Rechtsanwalt: Der Mandant: 
 
 
 
 
.............................................. 

 
 
 
 

.............................................. 
 
 

Stand: 31.05.2016 
 


